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Satzung für den Verein „Schnacken & Schmökern“  

(in der geänderten Fassung durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 16.2.25) 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschä?sjahr 

1.  Der Verein führt den Namen Schnacken & Schmökern. 

2. Sitz des Vereins ist Gartow. 

3.  GeschäJsjahr ist das Kalenderjahr. 

4.  Der Verein ist poliOsch, ethnisch und konfessionell neutral. 

5.  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmiRelbar gemeinnützige Zwecke i.S. d. AbschniRs 
„SteuerbegünsOgte Zwecke“ der Abgabenverordnung. Der Verein ist selbstlos täOg und 
verfolgt nicht eigenwirtschaJliche Zwecke. MiRel des Vereins dürfen nur für die 
satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus MiReln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünsOgt werden. Die Mitglieder 
haben bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Au[ebung des Vereins keinen 
Anspruch an das Vereinsvermögen.  

6. Einnahmen erzielt der Verein durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und Kostenbeiträge der 
Gäste.  

7. Die Mitglieder des Vorstands sind grundsätzlich ehrenamtlich täOg. Sie können für ihren 
Arbeits- oder Zeitaufwand (pauschale) Vergütungen erhalten. Der Umfang der Vergütungen 
darf nicht unangemessen hoch sein. Maßstab der Angemessenheit ist die gemeinnützige 
Zielsetzung des Vereins. 

  

§ 2 Zweck des Vereins 

1.  Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst und Kultur, sowie des kulturellen Lebens rund 
um Gartow. 

2.  Der Zweck des Vereins wird verwirklicht insbesondere durch Gründung eines Treffpunkts für 
OrganisaOon und Veranstaltungen in den Bereichen Kultur, sowie darstellende und bildende 
Kunst durch Lesungen und Literaturvorträge. Dies soll insbesondere durch Planung und 
Durchführung von Literaturgruppen verwirklicht werden, die sich in regelmäßigen und 
unregelmäßigen zeitlichen Abständen treffen, um Bücher verschiedener GaRungen zu lesen 
und zu besprechen. Des Weiteren soll eine SchreibwerkstaR, eingerichtet werden, in denen die 
TeilnehmerInnen mit spontanem, kreaOvem, assoziaOvem oder improvisierendem Schreiben 
vertraut gemacht werden. Zusätzlich werden literarische Englischabende angeboten, um auch 
das Schreiben, Lesen und Sprechen der englischen Sprache zu fördern. 

 
§ 3 Mitgliedscha? 

1.  Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

2.  Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist an den Vorstand zu richten. Der Vorstand 
entscheidet über die Aufnahme. 
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3.  Die MitgliedschaJ endet durch Tod, AustriR oder Ausschluss. 

4.  Der AustriR ist schriJlich gegenüber dem Vorstand zu erklären.  

5.  Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die 
Vereinsinteressen verstoßen hat oder wenn es mit mindestens einem Jahresbeitrag mit mehr 
als sechs Monaten in Verzug ist. Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand. Dem 
Auszuschließenden ist vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben; der 
Ausschluss wegen Zahlungsverzuges ist mit einer Frist von drei Monaten schriJlich 
anzudrohen. 
 

6.  Gegen die Ablehnung der Aufnahme und gegen den Ausschluss aus dem Verein kann die 
betroffene Person binnen eines Monats nach Zugang der Entscheidung Beschwerde einlegen. 
Über die Beschwerde entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. Die Beschwerde gegen 
den Ausschluss hat aufschiebende Wirkung. 

7.  Die Mitgliederversammlung kann jede natürliche Person, die sich besonders um den Verein 
gedient gemacht hat, zum Ehrenmitglied ernennen. 

§ 4 Mitgliedsbeiträge 

1.  Von den Mitgliedern wird ein Geldbetrag als regelmäßiger Jahresbeitrag erhoben. Über dessen 
Höhe und Fälligkeit besOmmt die Mitgliederversammlung. 

2.  Ehrenmitglieder haben keinen Beitrag zu leisten. 

§ 5 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§ 6 Vereinsvorstand 

1.  Der Vorstand des Vereins besteht aus vier Personen, nämlich 1. und 2. Vorsitzenden, 
Schatzmeister, SchriJführer und bis zu 5 Beisitzern. 

2.  Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes 
gemeinsam vertreten. 

3.  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf ein Jahr gewählt. Die 
Vorstandsmitglieder bleiben auch nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neuwahl des 
Vorstandes im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsdauer aus, kann 
der Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen ein Ersatzmitglied bestellen. 

4.  Wählbar sind nur Vereinsmitglieder. 

§ 7 Zuständigkeit des Vorstandes 

1.  Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch gegenwärOge 
Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 

a) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 

b) Einberufung der Mitgliederversammlung 

c) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

d) Verwaltung des Vereinsvermögens und Buchführung 
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e) Erstellung des Jahreshaushaltplans und des Jahresberichtes 

f) Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern. 

2.  Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist nicht zulässig. 

§ 8 Beschlussfassung des Vorstandes 

1.  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen oder auf schriJlichem Wege. 

2.  Vorstandssitzungen sind von dem/der 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von dem/der 
2. Vorsitzenden in Texlorm oder (fern-)mündlich unter Einhaltung einer Einberufungsfrist von 
einer Woche einzuberufen. Der MiReilung einer Tagesordnung bedarf es nicht. Sitzungsleiter 
ist der/die 1.Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der/die 2. Vorsitzende. 

3.  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Er 
entscheidet mit einfacher Mehrheit der abgegeben gülOgen SOmmen. Bei SOmmengleichheit 
entscheidet die SOmme des Sitzungsleiters. 

4.  Über die Vorstandssitzungen ist ein Protokoll zu führen, das Ort und Zeit der Sitzung, Namen 
der Teilnehmer, gefasste Beschlüsse und AbsOmmungsergebnis enthalten soll. Das Protokoll 
dient Beweiszwecken. 

5.  Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriJlichem Weg gefasst werden, wenn alle 
Vorstandsmitglieder dem Beschluss zusOmmen. 

§ 9 Mitgliederversammlung 

1.  Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer 

b) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung 

c) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 

d) Festsetzung von Höhe und Fälligkeit des Jahresbeitrags 

e) Entscheidung über Beschwerden gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrags und gegen 

einen Ausschließungsbeschluss des Vorstandes 

f) Ernennung von Ehrenmitgliedern 

g) Genehmigung des Haushaltsplanes und Entgegennahme des Jahresberichts und sonsOger 

Berichte des Vorstandes 

h) Entlastung des Vorstandes 

2.  Einmal jährlich, findet die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins staR. Weitere 
(außerordentliche) Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn es das Interesse des 
Vereins erfordert oder wenn die Einberufung von zwei der Mitglieder unter Angabe des Zwecks 
und der Gründe schriJlich vom Vorstand verlangt wird. 

3.  Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von 
Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist. Protokollführer ist der 
SchriJführer, bei dessen Verhinderung besOmmt die Versammlung den Protokollführer. Das 
Protokoll soll den Ort und die Zeit der Versammlung, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die 
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Person von Versammlungsleiter und Protokollführer, die Tagesordnung, die 
AbsOmmungsergebnisse und die Art der AbsOmmung enthalten. 

§ 10 Einberufung der Mitgliederversammlung 

1.  Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen 
einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriJlich an die letzte vom Mitglied bekanntgegebene 
Adresse unter Angabe der Tagesordnung. Mitglieder, die dem Verein eine E-Mail-Adresse 
mitgeteilt haben, können auch elektronisch durch E-Mail an die zuletzt in Texlorm mitgeteilte 
E-Mail-Adresse geladen werde, wenn das Mitglied nicht in Texlorm anders mitgeteilt hat. Die 
Ladungsfrist beginnt mit dem auf die Absendung der Einladung folgenden Tag. 

2.  Jedes Mitglied kann beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die 
Tagesordnung gesetzt werden. Geht ein solcher Antrag spätestens eine Woche vor dem Tag der 
Mitgliederversammlung schriJlich beim Vorstand ein, ist die Tagesordnung zu Beginn der 
Mitgliederversammlung entsprechend zu ergänzen. Geht er später ein oder wird er erst in der 
Mitgliederversammlung gestellt, beschließt die Mitgliederversammlung über die Zulassung. 

§ 11 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

1.  Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder 
beschlussfähig, wenn hierauf in der Einladung hingewiesen wurde; für deren Ladung gelten im 
Übrigen die allgemeinen BesOmmungen. 

2.  Die Mitgliederversammlung wird von dem/der 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von 
dem/der 2.Vorsitzenden geleitet, ist auch dieser verhindert, besOmmt die Versammlung den 
Leiter. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der 
Aussprache einem anderen Mitglied übertragen werden. 

3.  In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine SOmme. Die Art der AbsOmmung 
besOmmt der Versammlungsleiter. Die AbsOmmung muss jedoch schriJlich durchgeführt 
werden, wenn mindestens ein Viertel der anwesenden sOmmberechOgten Mitglieder dies 
verlangt. 

4. Soweit in gegenwärOger Satzung nicht ausdrücklich anders besOmmt, fasst die 
Mitgliederversammlung Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen SOmmen. 
SOmmenthaltungen gelten als nicht abgegebene SOmmen. Eine Mehrheit von drei Vierteln der 
abgegebenen SOmmen ist jedoch erforderlich für:  

a) die Änderung der Satzung 

b) die Auflösung des Vereins 

c) die Zulassung von nachträglichen Anträgen auf Ergänzung der Tagesordnung 

5.  Für Wahlen gelten die BesOmmungen über die Beschlussfassung entsprechend. Erreicht jedoch 
im ersten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit, ist die Wahl zu wiederholen. Erreicht 
auch im zweiten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit, genügt in jedem weiteren 
Wahlgang die einfache Mehrheit. 

§ 12 Kassenführung 

1.  Der/die Schatzmeister/in hat über die KassageschäJe Buch zu führen und eine Jahresrechnung 
zu erstellen. 
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2.  Die Jahresrechnung wird von zwei Kassenprüfern geprüJ, die von der Mitgliederversammlung 
auf die Dauer von einem Jahr gewählt werden. Die geprüJe Jahresrechnung ist der 
Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

§ 13 Auflösung des Vereins 

1.  Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

2. Liquidatoren sind der/die 1. und 2. Vorsitzende als je einzelvertretungsberechOgte 
Liquidatoren, soweit die Versammlung nichts anders beschließt. 

3.  Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünsOgter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an das „Frauen für Frauen e.V.“ Trägerverein des Frauenhauses, der es unmiRelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

§ 14. Unterschri?en der Gründungsmitglieder 

Kers[n Davidis      Elke Ward 

Marlene Sieck      Cornelia Kopp 

Carola Stein      Bärbl Mielich 

Burkhard Mielich     Juliane Schondorff 


